
 



 
Titelbild: Geschwindigkeit und Kraft sind die wesentlichen Erfolgskriterien für den Einsatz von Roboterapplikationen in der 

Holzindustrie. Selbst für den stärksten KUKA Roboter - den KR 1000 Titan – ist hohes Tempo kein Problem.
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K E N N Z A H L E N  K U K A  K O N Z E R N  
 

 

 

 
3 Monate 3 Monate Veränderung

Mio. € 2009 2008

Auftragseingänge 213,7 404,3 -47,1%

Auftragsbestand (31.03.) 539,7 647,3 -16,6%

Umsatzerlöse 227,0 280,2 -19,0%

Bruttoergebnis vom Umsatz 51,1 63,8 -19,9%

    in % der Umsatzerlöse 22,5% 22,8% -

Betriebsergebnis (EBIT) 0,2 15,8 -98,7%

in % der Umsatzerlöse 0,1% 5,6% -

Ergebnis nach Steuern -1,8 9,8 -

Ergebnis je Aktie in € -0,07 0,37 -

Investitionen 4,6 7,5 -38,7%

Eigenkapitalquote in % 25,2 28,8 -

Nettoliquidität (+) / Nettoverschuldung (-) -95,2 28,7 -

Mitarbeiter (31.03.)  6.124 5.831 5,0%
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K O N Z E R N  Z W I S C H E N B E R I C H T   
KUKA Aktiengesellschaft zum 31. März 2009  

 

 

 

Ü B E R B L I C K  
 

 

�  Auftragseingang im ersten Quartal stark von Rezessi on belastet (-47,1 Prozent) 

 

�  Umsatzerlöse deutlich rückläufig (-19,0 Prozent) 

 

�  Auftragsbestand (539,7 Mio. EUR) ergibt rechnerische  Auslastung von rund 5 Monaten 

 

�  EBIT im ersten Quartal 0,2 Mio. EUR (Vorjahr: 15,8 Mio . EUR) 

 

 

 

 
 

G E S C H Ä F T S V E R L A U F  K U K A  K O N Z E R N  1 .  Q U A R T A L  

 

KUKA konnte im ersten Quartal 2009 einen Auftragseingang  von 213,7 Mio. EUR verbuchen. Dies bedeutet 

einen Rückgang um 47,1 Prozent gegenüber dem Vorjahresquartal (404,3 Mio. EUR) und um 15,0 Prozent 

gegenüber dem vergleichbaren Vorquartal (251,3 Mio. EUR). In dieser Entwicklung spiegelt sich die starke 

Investitionszurückhaltung der Kunden sowohl im Bereich Automotive als auch im Bereich General Industry auf 

Grund der weltweiten Rezession wider. Eine derartige Entwicklung hat sich bereits in den kürzlich veröffentlichten 

Zahlen des Verbands des Deutschen Maschinen- und Anlagenbaus (VDMA) abgezeichnet, die einen Rückgang 

des Auftragseingangs im deutschen Maschinen- und Anlagenbau gegenüber Vorjahr um 42 Prozent für die ersten 

drei Monate des Jahres 2009 ausweisen. Während sich der Auftragseingang bei Robotics mit 90,1 Mio. EUR 

gegenüber Vorjahr um 22,9 Prozent (1. Quartal 2008: 116,8 Mio. EUR) reduzierte, meldete der Geschäftsbereich 

Systems einem Rückgang von 56,8 Prozent (1. Quartal 2008: 300,0 Mio. EUR). 

Der Auftragsbestand  lag Ende März 2009 mit 539,7 Mio. EUR zwar deutlich unter dem Vorjahreswert 

(31.03.2008: 647,3 Mio. EUR), jedoch auf dem Niveau zum Jahresende 2008 (31.12.2008: 542,3 Mio. EUR). Der 

Rückgang des Auftragsbestands gegenüber Vorjahr ist auf beide Geschäftsbereiche zurückzuführen. Grund 

hierfür ist ebenfalls die stark rückläufige Wirtschaftsentwicklung, die durch den Rückgang an neuen Aufträgen zu 

einem reduzierten Auftragsbestand geführt hat. Die Reichweite des Auftragsbestands sank demnach von rund 6 

Monaten im Vorjahresquartal auf rund 5 Monate im ersten Quartal 2009.  

Die Umsatzerlöse  betrugen im ersten Quartal dieses Jahres 227,0 Mio. EUR. Dies entspricht einem Rückgang 

von 19,0 Prozent bzw. 53,2 Mio. EUR gegenüber den Umsatzerlösen im Vorjahr (1. Quartal 2008: 280,2 Mio. 

EUR). Wie bei den Auftragseingängen konnten beide Geschäftsbereiche die Umsatzerlöse des vergleichbaren 

Vorjahresquartals nicht erreichen. Robotics verzeichnete Umsatzerlöse von 96,6 Mio. EUR und Systems von 

138,7 Mio. EUR; dies ist ein Rückgang von 17,8 Prozent (1. Quartal 2008: 117,5 Mio. EUR) bzw. 20,7 Prozent (1. 

Quartal 2008: 174,9 Mio. EUR) gegenüber dem ersten Quartal 2008. 
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Das Betriebsergebnis (EBIT)  in Höhe von 0,2 Mio. EUR reduzierte sich im ersten Quartal 2009 deutlich 

gegenüber dem Vorjahreswert (15,8 Mio. EUR) vor allem als Folge der rückläufigen Umsatzentwicklung. Dabei 

verzeichnete Robotics im abgelaufenen Quartal ein EBIT von 4,2 Mio. EUR (1. Quartal 2008: 10,1 Mio. EUR) und 

Systems einen Verlust von -1,1 Mio. EUR (1. Quartal 2008: 8,4 Mio. EUR). 

Als erste Stufe der Kostensenkungen hat der Konzern angesichts der sich abzeichnenden wirtschaftlichen Ent-

wicklung bereits Ende 2008 ein Programm aufgesetzt, um in den Geschäftsbereichen sowie in der Konzern-

zentrale Kosten in einem Gesamtvolumen von 50 Mio. EUR in 2009 einzusparen. Im Einzelnen geschieht das 

durch folgende Maßnahmen:  

·  Reduktion von Überstunden und Urlaub, 

·  Abbau von Leiharbeitskräften und 

·  Restrukturierungsmaßnahmen im Ausland.   

Weitere Maßnahmen sind: 

·  Kostenreduktion im Einkauf,  

·  Einsparung von Verwaltungskosten durch Shared-Services im Rahmen des integrierten Geschäfts-
modells, 

·  Reduktion von Beratungskosten sowie  

·  Optimierung von Marketingkosten. 

In einer zweiten Stufe befindet sich KUKA mit den Arbeitnehmervertretern und den Gewerkschaften derzeit in 

Verhandlungen, um mit geeigneten Kosten- und Kapazitätsanpassungen angemessen auf die anhaltende 

Rezession zu reagieren. Inhalte dieser Gespräche sind unter anderem die weitere Nutzung von Kurzarbeit, die 

Verschiebung von Tariferhöhungen, die Überprüfung des Weihnachts-/Urlaubsgelds und die Anpassung von 

Kapazitäten. Grundsätzlich soll ein Abbau der Stammbelegschaft so lange wie möglich vermieden werden, soweit 

sich die aktuelle Wirtschaftslage nicht weiter verschärft.  

 

 

K U K A  A K T I E   
 

 

F I N A N Z M A R K T K R I S E  W E I T E T  S I C H  Z U R  W E L T W E I T E N  R E Z E S S I O N  A U S  

 

Im ersten Quartal 2009 weitete sich die internationale Finanzmarktkrise zu einer weltweiten Wirtschaftsrezession 

aus. Die großen Industrienationen dürften im laufenden Geschäftsjahr erstmals seit dem zweiten Weltkrieg gleich-

zeitig sinkende Veränderungsraten des Bruttoinlandsproduktes ausweisen. Von dieser negativen Entwicklung 

sind in Deutschland insbesondere die exportstarken Branchen Automobilindustrie sowie der Maschinen- und 

Anlagenbau betroffen. 

 

Die Aktien mittelgroßer Werte (MDAX) standen an den deutschen Börsen in den ersten drei Monaten des Jahres 

durchgehend unter Druck. Insgesamt verlor der MDAX im ersten Quartal 2009 rund 23 Prozent. Die KUKA Aktie 

entwickelte sich dabei vor allem im Januar schwächer als der Vergleichsindex, erholte sich im März jedoch wieder 

und schloss zum Quartalsende mit 10,21 EUR; dies ist ein Rückgang der KUKA Aktie im Betrachtungszeitraum 

von rund 18 Prozent. Mit KUKA vergleichbare Maschinenbau-Unternehmen im MDAX und SDAX verloren im 

gleichen Zeitraum zwischen 19 und 48 Prozent. 
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G R E N Z E B A C H  –  G R Ö ß T E R  A K T I O N Ä R  

 

Die Grenzebach Maschinenbau GmbH, Hamlar/Bayern, erwarb zusammen mit der RINVEST AG, 

Pfäffikon/Schweiz, vom 2. Dezember 2008 bis zum 19. März 2009 in mehreren Schritten insgesamt 20,02 

Prozent am Grundkapital der KUKA AG und ist damit derzeit der größte Aktionär.  

 

Auf der Hauptversammlung der KUKA AG am 29. April 2009 in Augsburg legten die Herren Dinandt und Gierse 

ihre Ämter als Mitglieder im Aufsichtsrat nieder, und die Herren Minning, Geschäftsführer der Grenzebach 

Maschinenbau GmbH, und Dr. Reuter, Mitglied des Verwaltungsrats der RINVEST AG, wurden als Vertreter des 

neuen Aktionärs in den Aufsichtsrat gewählt. 

 

Die Grenzebach Maschinenbau GmbH ist ein internationaler Anlagenbauer, mit dem KUKA im Robotergeschäft 

seit knapp einem Jahrzehnt partnerschaftlich zusammenarbeitet. Die Intensivierung dieser Zusammenarbeit 

eröffnet beiden Unternehmen nunmehr weitere langfristige Wachstumsmöglichkeiten im Roboter- und 

Anlagengeschäft wie in der Glas- und Baustoffindustrie oder in der Solar- und Luftfahrtindustrie. 
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R A H M E N B E D I N G U N G E N  
 
„Die Weltwirtschaft  befindet sich derzeit auf einer konjunkturellen Talfahrt von historischer Dimension“, 

schreiben die Forscher des Kieler Instituts für Weltwirtschaft (IfW) und erwarten, dass die Weltwirtschaft im ersten 

Quartal 2009 erstmals seit den 30er Jahren des vergangenen Jahrhunderts schrumpfen wird. Deutschland als 

exportstarke Nation ist hiervon besonders betroffen. Das Ausfuhrvolumen lag nach Angaben des Statistischen 

Bundesamtes allein im Januar 2009 um 20,7 Prozent niedriger als im Vorjahresmonat. Insgesamt dürfte der 

Export nach vielen, sehr guten Jahren 2009 um 8 Prozent sinken. Entsprechend erwartet die Bundesregierung in 

ihrer jüngsten Prognose für Deutschland einen Rückgang des Bruttoinlandsproduktes im laufenden Jahr um 

insgesamt 6 Prozent gegenüber dem Vorjahr. Das wäre die schwerste Rezession seit Gründung der 

Bundesrepublik. 

Ein Hauptbetroffener von dieser Entwicklung ist die Automobilindustrie . Im ersten Quartal 2009 ging der PKW-

Absatz in Europa insgesamt um 17 Prozent gegenüber dem Vorjahr zurück. In den USA brach der Absatz im 

selben Zeitraum um 38 Prozent ein, in Frankreich um 4 Prozent und in Italien um 19 Prozent. In Deutschland 

wirkte sich die so genannte Abwrackprämie sehr positiv aus und führte zu Anstieg des Automobilabsatzes von 18 

Prozent. 

Im deutschen Anlagen- und Maschinenbau  gingen die Auftragseingänge von Januar bis März 2009 um 42 

Prozent gegenüber dem hohen Vergleichswert des Vorjahres zurück. Die Einbußen kamen gleichermaßen aus 

dem Ausland und dem Inland. Damit ist die Branche innerhalb weniger Monate auf das Geschäftsniveau von 

1997 zurückgefallen. Entsprechend musste der Branchenverband VDMA schon zum zweiten Mal in diesem Jahr 

seine Prognose für das laufende Jahr zurücknehmen und erwartet jetzt 2009 ein Sinken der Maschinenbau-

produktion in Deutschland von 10 bis 20 Prozent. Der Bereich Robotik und Automation schnitt dabei im ersten 

Quartal 2009 mit einem Minus von 48 Prozent etwas schlechter ab als der Durchschnitt der Branche. 

 

 

E R T R A G S - ,  F I N A N Z -  U N D  V E R M Ö G E N S L A G E   
 
In den ersten drei Monaten 2009 sind die Umsatzerlöse  im KUKA Konzern deutlich zurückgegangen. Während 

die Umsatzerlöse des Vorjahresquartals 280,2 Mio. EUR betrugen, erreichte der entsprechende Wert des 

laufenden Geschäftsjahres 227,0 Mio. EUR; dies ist ein Rückgang von rund 19 Prozent  bzw. 53,2 Mio. EUR. 

Während Robotics einen Rückgang von 17,8 Prozent bei den Umsätzen zu verzeichnen hatte, waren es bei 

Systems 20,7 Prozent. 

 

Die Bruttomarge  blieb im KUKA-Konzern mit 22,5 Prozent auf dem Niveau des Vorjahresquartals (1. Quartal 

2008: 22,8 Prozent). Bei Robotics stieg die Bruttomarge von 32,3 Prozent auf 35,9 Prozent. Hier machten sich  

Effekte aus der Auflösung von Rückstellungen bemerkbar. Bei Systems fiel hingegen die Bruttomarge von 15,0 

Prozent (im 1. Quartal 2008) auf  11,7 Prozent. Dies ist im Wesentlichen auf die geringere Ergebnisqualität der 

abgewickelten Projekte zurückzuführen. Dieser Entwicklung entgegen wirkt das Kostensenkungsprogramm mit 

Maßnahmen im Bereich der Materialkosten. Die bereits eingeleiteten Maßnahmen zur Senkung der Personal- 

und Umsatzkosten werden ab dem zweiten Quartal des Geschäftsjahres erste Wirkungen zeigen. 
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Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen und Erträge  erhöhten sich von -0,4 Mio. EUR im ersten Quartal 

2008 auf -2,7 Mio. EUR im ersten Quartal 2009. Dieser Anstieg basiert vor allem auf Währungssicherungs-

geschäften. 

 

Der Konzern konnte auf Grund der gesamtwirtschaftlichen Lage nicht an das Ergebnis der betrieblichen 

Tätigkeit (EBIT)  des Vorjahresquartals in Höhe von 15,8 Mio. EUR anknüpfen. Dennoch wurde im 1.Quartal 

2009 ein ausgeglichenes Ergebnis von 0,2 Mio. EUR erzielt. Durch rückläufige Umsätze und eine geringere 

Kapazitätsauslastung fiel die EBIT-Marge entsprechend von 5,6 Prozent (im 1. Quartal 2008) auf 0,1 Prozent 

deutlich ab. Während der Geschäftsbereich Robotics in den ersten drei Monaten 2009 ein positives Ergebnis von 

4,2 Mio. EUR erzielte, lag das EBIT des Geschäftsbereichs Systems lediglich bei  -1,1 Mio. EUR. 

Das Zinsergebnis  verbesserte sich in den ersten drei Monaten 2009 auf -1,3 Mio. EUR gegenüber -1,6 Mio. EUR 

im gleichen Zeitraum 2008. Das Zinsergebnis beinhaltet im Wesentlichen den Zinsaufwand aus der Wandel-

anleihe in Höhe von 1,2 Mio. EUR, die Zinsanteile aus Pensionen in Höhe von 1,0 Mio. EUR sowie Zinserträge 

vor allem im Zusammenhang mit dem Finanzierungsleasing des Betreibermodells KTPO in den USA. Die Zins-

erträge aus dem Finanzierungsleasing waren in der Vergleichsperiode 2008 noch nicht enthalten. 

Das Ergebnis vor Steuern (EBT)  betrug in den ersten drei Monaten 2009 -1,1 Mio. EUR (1. Quartal 2008. 14,2 

Mio. EUR). Der Steueraufwand lag im Betrachtungszeitraum bei 0,7 Mio. EUR. Wesentliche Ursache für den 

Steueraufwand waren steuerpflichtige Ergebnisbeiträge in USA. Aufgrund einer konservativen Bilanzierung 

werden allerdings bei negativen Ergebnisbeiträgen anderer ausländischer Tochtergesellschaften Steuererträge 

aus der Bilanzierung von Steuerlatenzen nicht gezeigt. 

Das Ergebnis nach Steuern lag im Berichtszeitraum bei -1,8 Mio. EUR (1. Quartal 2008: 9,8 Mio. EUR). 

Die Bilanz  des KUKA Konzerns weist zum Stichtag 31.03.2009 auftragsbedingt einen hohen Bestand an 

Fertigungsaufträgen (150,2 Mio. EUR) aus, der sich jedoch verglichen mit dem 31.12.2008 um 10,1 Prozent 

(167,1 Mio. EUR) reduziert hat. Der Saldo aus Forderungen und Verbindlichkeiten aus Fertigungsaufträgen 

konnte jedoch zum 31.03.2009 gegenüber dem Jahresende 2008 um 16,6 Mio. EUR auf 95,9 Mio. EUR abgebaut 

werden. Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen reduzierten sich gleichzeitig gegenüber dem 

Jahresende 2008 von 164,4 Mio. EUR um 13,2 Mio. EUR auf 151,2 Mio. EUR. Auf der Passivseite erfolgte die 

Rückführung von kurzfristigen Rückstellungen und Lieferantenverbindlichkeiten. 

Die Eigenkapitalquote  stieg zum 31.03.2009 auf 25,2 Prozent gegenüber 24,7 Prozent am 31.12.2008. Hier 

wirkte sich die um 24,0 Mio. EUR geringere Bilanzsumme von 841,5 Mio. EUR (31.12.2008: 865,5 Mio. EUR) 

aus. Insgesamt hat sich das Eigenkapital auf Grund des Quartalsergebnisses, der erfolgsneutralen Behandlung 

von versicherungsmathematischen Verlusten aus Pensionsrückstellungen sowie gegenläufiger Währungseffekte 

um 1,2 Mio. EUR auf 212,3 Mio. EUR reduziert. 

Die Nettoverschuldung  des Konzerns, die sich als Saldo aus liquiden Mitteln sowie langfristigen und 

kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten errechnet, lag zum 31.03.2009 bei 95,2 Mio. EUR. Zum Jahresende 2008 

betrug die Nettoverschuldung 53,6 Mio. EUR. Hierin spiegelt sich maßgeblich die Rückführung von Lieferanten-

verbindlichkeiten um 54,9 Mio. EUR auf 94,2 Mio. EUR zum 31.03.2009 (31.12.2008: 149,1 Mio. EUR) wider. 
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M I T A R B E I T E R  
 
Zum 31. März 2009 waren 6.124 Mitarbeiter  (umgerechnet in Vollzeitkräfte, ohne Leiharbeitskräfte) für den 

Konzern tätig. Dies entspricht einem Aufbau von 293 Personen gegenüber dem ersten Quartal 2008 (5.831 

Mitarbeiter). Der Aufbau im Jahresvergleich betrifft vor allem bei Robotics die Bereiche General Industry (+106) 

und Service (+107) und sowie bei Systems den Bereich General Industry (+49).  

Seit dem Jahresende 2008 (6.171 Mitarbeiter) erfolgte ein Abbau von 47 Mitarbeitern auf 6.124. Dieser Abbau  

betrifft im Wesentlichen die ausländischen Tochtergesellschaften, wo bereits im Rahmen des laufenden 

Kostensenkungsprogramms Kapazitätsanpassungen durchgeführt werden. Die Anzahl der Leiharbeiter reduzierte 

sich von 1.008 am 31.12.2008 auf 639 am 31.03.2009. Insgesamt arbeiteten Ende März des Quartals 4.546 

Mitarbeiter des Stammpersonals in der Fertigung, 586 Mitarbeiter im Vertrieb, 551 Mitarbeiter in der Verwaltung 

und 280 Mitarbeiter im Bereich Forschung und Entwicklung. Außerdem beschäftigte KUKA 161 Auszubildende.   
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E N T W I C K L U N G  I N  D E N  G E S C H Ä F T S B E R E I C H E N   
 

 

K E N N Z A H L E N  R O B O T I C S  
 
 

3 Monate 3 Monate Veränderung
Mio. € 2009 2008

Auftragseingänge 90,1 116,8 -22,9%

Auftragsbestand (31.03.) 94,1 106,8 -11,9%

Umsatzerlöse 96,6 117,5 -17,8%

Bruttoergebnis vom Umsatz 34,7 37,9 -8,4%

in % der Umsatzerlöse 35,9% 32,3% -

Betriebsergebnis (EBIT) 4,2 10,1 -58,4%

in % der Umsatzerlöse 4,3% 8,6% -

Mitarbeiter (31.03.) 2.252 2.081 8,2%

 

 
 

Der Geschäftsbereich Robotics verzeichnete in den ersten drei Monaten 2009 Auftragseingänge  in Höhe von 

90,1 Mio. EUR. Dies ist ein Rückgang gegenüber dem ersten Quartal des Vorjahres (1. Quartal 2008: 116,8 Mio. 

EUR) um 22,9 Prozent bzw. 26,7 Mio. EUR.  Während im Bereich Automotive das Vorjahresvolumen von 32,9 

Mio. EUR mit 27,2 Mio. EUR um 17,3 Prozent verfehlt wurde, gingen die Auftragseingänge aus dem Bereich 

General Industry gegenüber dem Vorjahresquartal von 59,9 Mio. EUR auf 40,5 Mio. EUR, um 32,4 Prozent 

zurück. Der Bereich Service entwickelte sich stabiler und erreichte mit 22,4 Mio. EUR einen Rückgang nur um 6,7 

Prozent (24,0 Mio. EUR).  

Im Geschäftsbereich Robotics verringerte sich der Auftragsbestand  per März 2009 gegenüber dem 

entsprechenden Stichtag 2008 von 106,8 Mio. EUR auf 94,1 Mio. EUR. Die Reichweite des Auftragsbestands 

betrug Ende März 2,3 Monate (31.03.2008: 2,7 Monate). 

Die Umsatzerlöse  entwickelten sich parallel zu den  Auftragseingängen. In den ersten drei Monaten 2009 konnte 

der Geschäftsbereich Robotics Umsätze in Höhe von 96,6 Mio. EUR verbuchen (1. Quartal 2008: 117,5 Mio. 

EUR). Dies entspricht einem Rückgang von 17,8 Prozent bzw. 20,9 Mio. EUR. Wesentliche Umsätze im ersten 

Quartal 2009 wurden u. a. mit VW Bratislava und Daimler getätigt. 

Das Betriebsergebnis (EBIT)  fiel auf Grund deutlich niedriger Umsatzerlöse von 10,1 Mio. EUR im ersten 

Quartal 2008 auf 4,2 Mio. EUR im Berichtszeitraum. Entsprechend verringerte sich auch die EBIT-Marge von 8,6 

Prozent auf 4,3 Prozent. Das laufende Kostensenkungsprogramm bei den Robotics wirkt dem entgegen.  

Im Geschäftsbereich Robotics waren am 31.03.2009 2.252 Mitarbeiter  (umgerechnet in Vollzeitkräfte, ohne 

Leiharbeitskräfte) beschäftigt; dies entspricht einem Anstieg von 171 Mitarbeitern gegenüber dem Vorjahres-

stichtag (2.081 Mitarbeiter). Gegenüber dem Jahresende 2008 ist ein leichter Rückgang der Stammbelegschaft 

von neun Personen zu verzeichnen.  
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A U F T R A G S E I N G Ä N G E  R O B O T I C S  N A C H  B E R E I C H E N  

 
 

3 Monate 3 Monate Veränderung
Mio. € 2009 2008

Automotive 27,2 32,9 -17,3%

General Industry 40,5 59,9 -32,4%

Service 22,4 24,0 -6,7%

Summe Auftragseingänge 90,1 116,8 -22,9%  
 

 

Im ersten Quartal 2009 hat der Geschäftsbereich Robotics aus der Automobilindustrie unverändert größere 

Aufträge erhalten, so aus dem VW-Konzern einschließlich eines größeren Auftrags für VW Mexiko. BMW 

bestellte Roboter für das Joint-Venture BMW Brilliance Automotive Ltd. in China. Ford orderte Roboter für die 

Produktion neuer Modelle in Spanien und Rumänien. Schließlich bestellte Magna Roboter zur Produktion eines 

neuen BMW in Graz/Österreich. Für verschiedene Modelle von Daimler wurden Roboterlieferungen vereinbart. 

 

Auch wenn in der General Industry rezessionsbedingt und finanzierungsbedingt die Auftragseingänge deutlich ge-

sunken sind, so konnte Robotics auch im ersten Quartal 2009 neue Kunden gewinnen und den Marktanteil 

festigen. 
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K E N N Z A H L E N  S Y S T E M S  
 
 

3 Monate 3 Monate Veränderung

Mio. € 2009 2008

Auftragseingänge 129,6 300,0 -56,8%

Auftragsbestand (31.03.) 451,5 550,6 -18,0%

Umsatzerlöse 138,7 174,9 -20,7%

Bruttoergebnis vom Umsatz 16,2 26,2 -38,2%

in % der Umsatzerlöse 11,7% 15,0% -

Betriebsergebnis (EBIT) -1,1 8,4 -

in % der Umsatzerlöse -0,8% 4,8% -

Mitarbeiter (31.03.) 3.719 3.614 2,9%
 

 

 
Der Geschäftsbereich Systems verbuchte im ersten Quartal des Jahres 2009 Auftragseingänge  in Höhe von 

129,6 Mio. EUR und hat damit den Vorjahreswert (300,0 Mio. EUR) um 56,8 Prozent bzw. 170,4 Mio. EUR 

deutlich unterschritten. Grund für diese Entwicklung ist die weltweite Rezession, die alle Regionen betrifft. Der 

Auftragseingang im ersten Quartal des Vorjahres profitierte außerdem von verschiedenen Großaufträgen. 

Systems reduzierte in 2009 aktiv das Risiko-Exposure und nahm Aufträge von nordamerikanischen Kunden nur 

restriktiv an. 

Der Auftragsbestand  erreichte zum 31.03.2009 451,5 Mio. EUR und lag somit um 99,1 Mio. EUR bzw. 18,0 

Prozent unter dem Vorjahresstichtag (550,6 Mio. EUR). Gegenüber dem Jahresendstand 2008 (450,3 Mio. EUR) 

zeigte sich der Auftragsbestand jedoch stabil. Die rechnerische Reichweite des Auftragsbestands im Geschäfts-

bereich Systems betrug am 31.03.2009 6,3 Monate (31.03.2008: rund 8 Monate). 

Die Umsatzerlöse  betrugen im ersten Quartal 2009 138,7 Mio. EUR. Dies entspricht einem Rückgang von 20,7 

Prozent bzw. 36,2 Mio. EUR gegenüber den Umsatzerlösen (174,9 Mio. EUR) des ersten Quartals im Vorjahr.  

Der Geschäftsbereich Systems konnte das hohe Betriebsergebnis (EBIT)  des Vorjahresquartals im 

Wesentlichen aufgrund einer geringeren Ergebnisqualität der abgewickelten Aufträge nicht erreichen. 

Einschließlich der rückläufigen Umsätze sank das EBIT gegenüber dem vergleichbaren Vorjahreszeitraum von 

8,4 Mio. EUR auf  -1,1 Mio. EUR deutlich ab. Die EBIT-Marge ging von 4,8 Prozent im Vorjahr auf -0,8 Prozent im 

laufenden Jahr zurück. Das konzernweite Kostensenkungsprogramm sichert auch in diesem Geschäftsbereich 

die Ergebnisentwicklung ab. In Schwarzenberg, Werkzeugbau-Standort des Geschäftsbereichs, wurde bereits mit 

der Einführung von Kurzarbeit begonnen.  

Ende März 2009 waren im Geschäftsbereich Systems 3.719 Mitarbeiter  (umgerechnet in Vollzeitkräfte, ohne 

Leihkräfte) beschäftigt. Damit erhöhte sich die Anzahl der Mitarbeiter um 2,9 Prozent gegenüber dem 

vergleichbaren Stichtag des Vorjahres (3.614 Personen). Gegenüber dem 31.12.2008 bedeutet dies jedoch einen 

Rückgang um 62 Personen, im Wesentlichen in den USA.  

 



L A G E B E R I C H T  16 11 

 

A U F T R A G S E I N G Ä N G E  S Y S T E M S  N A C H  R E G I O N E N  
 
 

3 Monate 3 Monate Veränderung

Mio. € 2009 2008

Deutschland 30,0 51,0 -41,2%

Europa (ohne Deutschland) 29,9 47,3 -36,8%

Nordamerika 53,8 150,8 -64,3%

Asien und sonstige Regionen 15,9 50,9 -68,8%

Summe Auftragseingänge 129,6 300,0 -56,8%

 
 
 

In Deutschland musste der Geschäftsbereich Systems einen Rückgang der Auftragseingänge um 41,2 Prozent 

auf 30,0 Mio. EUR (1. Quartal 2008: 51,0 Mio. EUR) hinnehmen. Auch andere Regionen wie Europa (ohne 

Deutschland), Asien und sonstige Regionen zeigten eine schwächere Nachfrage und verzeichneten Rückgänge 

um 36,8 Prozent auf 29,9 Mio. EUR (erstes Quartal 2008: 47,3 Mio. EUR) bzw. um 68,8 Prozent auf 15,9 Mio. 

EUR (1. Quartal 2008: 50,9 Mio. EUR). In Nordamerika ging der Auftragseingang sehr deutlich um 64,3 Prozent 

auf 53,8 Mio. EUR (1. Quartal 2008: 150,8 Mio. EUR) zurück. 

 

 

 

F O R S C H U N G  U N D  E N T W I C K L U N G ,  I N V E S T I T I O N E N   
 
Die Forschung und Entwicklung  ist im KUKA Konzern von strategischer Bedeutung. Deshalb wurde in den 

ersten drei Monaten 2009 für Forschung und Entwicklung 9,1 Mio. EUR aufgewandt (Vorjahr: 8,5 Mio. EUR). Die 

Forschungsquote stieg infolge des rückläufigen Umsatzvolumens dabei von 3,0 Prozent (erstes Quartal 2008) auf 

4,0 Prozent (1. Quartal 2009). Im Geschäftsbereichs Robotics betrugen die F&E-Aufwendungen 8,6 Mio. EUR 

(erstes Quartal 2008: 7,9 Mio. EUR), das sind 8,9 Prozent der Umsatzerlöse dieses Geschäftsbereichs. Die 

übrigen Aufwendungen entstanden im Geschäftsbereich Systems. Hier ist der Anteil am F&E-Budget infolge des 

hohen Anteils kundenspezifischer Entwicklungsleistungen generell deutlich geringer.  

Die Investitionen  in Sachanlagen und immaterielle Vermögensgegenstände betrugen in den ersten drei Monaten 

des Jahres 4,6 Mio. EUR (erstes Quartal 2008: 7,5 Mio. EUR). Dieser Rückgang ist auf aktives Kosten-

management zurückzuführen. 

 
 

U N T E R N E H M E N S R I S I K E N  
 
Der KUKA Konzern ist überwiegend Marktrisiken ausgesetzt. Hierzu zählen insbesondere die Auswirkungen der 

internationalen Finanzmarktkrise, die den Konjunkturabschwung verschärfte. Es bestehen außerdem 

Abhängigkeiten von Großkunden der Automobilbranche, insbesondere bei unseren amerikanischen Tochter-

gesellschaften.   

Die Summe der Risiken von KUKA bei den sich in finanziellen Schwierigkeiten befindlichen US-amerikanischen 

Automobilproduzenten (Chrysler mit Jeep Wrangler/KTPO, General Motors/Opel) beläuft sich derzeit auf 
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insgesamt rund 28 Mio. EUR. Das Forderungsausfallrisiko (Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, PoC-

Forderungen und Bestellobligo) gehört aktuell zu den größten Risiken im KUKA Konzern und wird mit besonderer 

Sorgfalt regelmäßig überwacht.  

Am 30. April 2009 hat unser Kunde Chrysler Gläubigerschutz nach Chapter 11 des US-amerikanischen 

Insolvenzrechts beantragt. Zum 30. April 2009 bestand gegenüber Chrysler ein Risiko in Höhe von ca. 20 Mio. 

EUR. Die Hälfte davon lag beim Betreibermodell KTPO auf Grund von Forderungsausfallrisiken und 

Unterauslastung. Zusätzlich ist das Betreibermodell KTPO Ende April 2009 mit einer Forderung aus 

Finanzierungsleasing von 88 Mio. EUR bewertet. Verglichen mit  dem Jahresende 2008 ergibt sich ein Anstieg 

um rund 6 Mio. EUR (31.12.2008: 82 Mio. EUR), der auf Veränderungen des Wechselkurses USD/EUR 

zurückzuführen ist. Ob beziehungsweise in wie weit diese Forderungen wertberichtigt werden müssen, kann noch 

nicht abschließend beurteilt werden und hängt vom weiteren Verlauf des Gläubigerschutzverfahrens nach 

Chapter 11 für Chrysler ab.  

 

Auf Grund der Absatzzahlen des Jeep Wrangler, der durch unser Betreibermodell KTPO produziert wird, gehen 

wir nach wie vor davon aus, dass der Betrieb fortgeführt wird. Trotzdem fand am 04.05.2009 auf Grund des 

eingeleiteten Gläubigerschutzverfahrens bei Chrysler ein Produktionsstopp bei KTPO statt. Wie bereits zum 

31.12.2008 wurden auch im ersten Quartal 2009 auf diese Forderungen keine Wertberichtigungen vorgenommen. 

 

An der sonstigen Risikosituation hat sich seit dem 31.12.2008 nichts Wesentliches verändert. Diesbezüglich 

verweisen wir auf den detaillierten Risikobericht im Geschäftsbericht 2008 Seite 61 ff. 

 

 

 

A U S B L I C K  

KUKA hat im ersten Quartal 2009 trotz deutlich rückläufiger Auftragseingänge und Umsatzerlöse ein 

ausgeglichenes Betriebsergebnis (EBIT) erzielt. Gleichzeitig stabilisiert der Auftragsbestand im Geschäftsbereich 

Systems im zweiten und dritten Quartal 2009 die Auslastung.  

KUKA hält an der Strategie fest, das Automotive-Geschäft abzusichern und das Geschäft mit der General 

Industry auszubauen. Das integrierte Geschäftsmodell wird weiter entwickelt. 

Trotz des schwierigen Marktumfeldes strebt KUKA einschließlich der bisher eingeleiteten Restrukturierungs- und 

Anpassungsmaßnahmen in 2009 ein ausgeglichenes bis leicht positives Betriebsergebnis (EBIT) und einen 

positiven Free Cashflow an. Diese Erwartungen beinhalten nicht den finalen Ausgang des Insolvenzverfahrens 

nach Chapter 11 bei Chrysler oder weiterer möglicher Insolvenzverfahren bei Großkunden.  

Marktseitig wird der Konzern weiterhin alle Absatzchancen nutzen sowie intern alle Möglichkeiten zu 

Kosteneinsparungen und zur Sicherung der Liquidität ausschöpfen. Um dieses Ziel zu erreichen, forciert KUKA 

das laufende Kostensenkungsprogramm. Grundsätzlich soll ein Abbau der Stammbelegschaft so lange wie 

möglich vermieden werden, soweit sich die aktuelle Wirtschaftslage nicht weiter verschärft. 
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Z W I S C H E N A B S C H L U S S  (V E R K Ü R Z T )  
 
 

K O N Z E R N - G E W I N N -  U N D  V E R L U S T R E C H N U N G  ( V E R K Ü R Z T )  
 
 

 
3 Monate 3 Monate

Mio. € 2009 2008

Umsatzerlöse 227,0 280,2

Umsatzkosten -175,9 -216,4

Bruttoergebnis vom Umsatz 51,1 63,8

Vertriebskosten -20,6 -19,7

Forschungs- und Entwicklungskosten -9,1 -8,5

Allgemeine Verwaltungskosten -18,5 -19,4

Sonstige betriebliche Aufwendungen und Erträge -2,7 -0,4

Betriebsergebnis (EBIT) 0,2 15,8

Zinsergebnis -1,3 -1,6

Ergebnis vor Steuern -1,1 14,2

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -0,7 -4,4

Ergebnis nach Steuern -1,8 9,8

davon auf Minderheitenanteile entfallend 0,0 0,0

davon auf Aktionäre der KUKA AG entfallend -1,8 9,8

Ergebnis je Aktie (nach Anteilen Konzernfremder in €; 
verwässert/unverwässert)

-0,07 0,37
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KONZERNBILANZ 

 

 

A K T I V A  

 

 

 

Mio. € 31.3.2009 31.12.2008

Langfristige Vermögenswerte

Anlagevermögen

Immaterielle Vermögenswerte 74,5 74,2

Sachanlagen 91,9 93,0

Finanzinvestitionen 1,1 0,4

167,5 167,6

Forderungen aus Finanzierungsleasing 84,8 82,0

Langfristige Steuerforderungen 11,7 11,6

Übrige langfristige Forderungen und sonstige Vermög enswerte 8,3 10,2

Latente Steuern 29,9 26,6

302,2 298,0

Kurzfristige Vermögenswerte

Vorräte 160,6 151,5

Forderungen und sonstige Vermögenswerte

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 151,2 164,4

Forderungen aus Fertigungsaufträgen 150,2 167,1

Forderungen gegen verbundene Unternehmen 0,8 0,4

Forderungen aus Finanzierungsleasing 3,5 3,3

Kurzfristige Steuerforderungen 27,1 22,8

Sonstige Vermögenswerte und Rechnungsabgrenzungen 15,7 16,7

348,5 374,7

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 30,2 41,3

539,3 567,5

841,5 865,5
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P A S S I V A  

 

 

 
Mio. € 31.3.2009 31.12.2008

Eigenkapital 212,3 213,5

Langfristige Schulden

Langfristige Finanzverbindlichkeiten 61,9 61,3

Übrige langfristige Verbindlichkeiten und Rückstellungen 15,2 13,1

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 69,9 68,5

Latente Steuern 16,0 13,1

163,0 156,0

Kurzfristige Schulden

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 63,5 33,6

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 94,2 149,1

Erhaltene Anzahlungen 49,1 36,7

Verbindlichkeiten aus Fertigungsaufträgen 54,3 54,6

Verbindlichkeiten verbundene Unternehmen 0,2 0,2

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten und Rechnungsabgrenzungen 100,6 103,0

Steuerrückstellungen 10,6 11,3

Sonstige Rückstellungen 93,7 107,5

466,2 496,0

841,5 865,5
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K A P I T A L F L U S S R E C H N U N G  

 

 

 
3 Monate 3 Monate

Mio. € 2009 2008

Ergebnis nach Steuern -1,8 9,8

Abschreibungen auf das Anlagevermögen 6,2 6,3

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/Erträge -0,6 1,6

Gewinne/Verluste aus Anlagenabgängen 0,0 -0,5

Veränderung der

Rückstellungen -16,5 -38,6

Vorräte -8,9 -4,5

Forderungen und Abgrenzungsposten 33,4 4,5

Schulden und Abgrenzungsposten -48,8 -24,8

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit -37,0 -46,2

Einzahlungen aus Abgängen des Anlagevermögens 0,1 1,1

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen und in immaterielle 
Vermögenswerte

-4,6 -7,5

Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen -0,8 0,0

Auszahlungen für den Erwerb von Forderungen aus Finanzierungsleasing 0,0 -77,1

Cashflow aus Investitionstätigkeit -5,3 -83,5

Free Cashflow -42,3 -129,7

Auszahlungen für den Erwerb eigener Aktien 0,0 -2,2

Veränderung der Finanzverbindlichkeiten 30,4 1,1

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit 30,4 -1,1

Zahlungswirksame Veränderung des Bestands an flüssi gen Mitteln -11,9 -130,8

Wechselkurs- und sonstige Veränderungen des Bestands an flüssigen Mitteln 0,8 -3,1

Veränderung des Bestands an flüssigen Mitteln -11,1 -133,9

Bestand an flüssigen Mitteln am Anfang der Periode (01.01.) 41,3 223,2

Bestand an flüssigen Mitteln am Ende der Periode (3 1.03.) 30,2 89,3
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G E S A M T E R G E B N I S R E C H N U N G  

 

 

 

3 Monate 3 Monate

Mio. € 2009 2008

Ergebnis nach Steuern -1,8 9,8

Unterschiede aus Währungsumrechnung 2,3 -3,2

Veränderung der versicherungsmathematischen Gewinne und Verluste -2,1 1,9

Latente Steuern auf die Veränderung der versicherungsmathematischen Gewinne 
und Verluste

0,4 -0,3

Direkt im Eigenkapital erfasste Wertänderungen 0,6 -1,6

Gesamterfolg -1,2 8,2

davon auf Minderheitenanteile entfallend 0,0 0,0

davon auf Aktionäre der KUKA AG entfallend -1,2 8,2
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E N T W I C K L U N G  D E S  E I G E N K A P I T A L S   

 

 

 

Aktienanzahl im 
Umlauf

Gezeich-  
netes  

Kapital in 
Mio. €

Kapital-
rücklage 
in Mio. €

Eigene 
Anteile in 

Mio. €

 
Währungs-

umrech- 
nung in 
Mio. €

Marktbe-
wertung, 

Siche-
rungsge-

schäfte in 
Mio. €

Versicherungs-
mathematische 

Gewinne und 
Verluste in Mio. 

€

Jahresüber-
schuss und 

sonstige 
Gewinn-

rücklagen 
in Mio. €

Anteils-
eignern 

zustehendes 
Eigenkapital 

in Mio. €

Ausgleichs-
posten für 

Anteile 
Dritter in 

Mio. €
Summe in 

Mio. €

01.01.2009 25.272.660 69,2 26,5 -27,9 -8,5 0,0 6,9 145,8 212,0 1,5 213,5

Gesamterfolg 2,3 -1,7 -1,8 -1,2 -1,2

Erwerb eigener Anteile 0,0 0,0

Übrige Veränderungen und Veränderung 
der Beteiligungsverhältnisse

0,0 0,0

31.03.2009 25.272.660 69,2 26,5 -27,9 -6,2 0,0 5,2 144,0 210,8 1,5 212,3

          Gewinnrücklagen

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aktienanzahl im 
Umlauf

Gezeich-  
netes  

Kapital in 
Mio. €

Kapital-
rücklage 
in Mio. €

Eigene 
Anteile in 

Mio. €

 
Währungs-

umrech- 
nung in 

Mio. €

Marktbe-
wertung, 

Siche-
rungsge-

schäfte in 
Mio. €

Versicherungs-
mathematische 

Gewinne und 
Verluste in Mio. 

€

Jahresüber-
schuss und 

sonstige 
Gewinnrück

lagen in 
Mio. €

Anteils-
eignern zu-
stehendes 

Eigenka-
pital in Mio. 

€

Ausgleichs-
posten für 

Anteile 
Dritter in 

Mio. €
Summe in 

Mio. €

01.01.2008 26.600.000 69,2 26,5 0,0 -8,2 0,0 3,5 141,1 232,1 1,4 233,5

Gesamterfolg -3,2 1,6 9,8 8,2 8,2

Erwerb eigener Anteile -127.979 -2,7 -2,7 -2,7

Übrige Veränderungen und Veränderung 
der Beteiligungsverhältnisse

-0,2 -0,2 -0,2

31.03.2008 26.472.021 69,2 26,5 -2,7 -11,4 0,0 5,1 150,7 237,4 1,4 238,8

        Gewinnrücklagen
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E R L Ä U T E R U N G E N  Z U M  Q U A R T A L S A B S C H L U S S  ( V E R K Ü R Z T )  

 

R E C H N U N G S L E G U N G  N A C H  I F R S / I A S  

 

Der verkürzte Konzernzwischenabschluss der KUKA Aktiengesellschaft mit Sitz in Augsburg zum 31.03.2009 wird 

nach den zum Bilanzstichtag zur Anwendung in der Europäischen Gemeinschaft zugelassenen International 

Financial Reporting Standards (IFRS) und den International Accounting Standards (IAS) des International 

Accounting Standards Board (IASB) sowie den Auslegungen des Standing Interpretations Committee (SIC) und 

des International Financial Reporting Interpretations Committee (IFRIC) aufgestellt. Die Zwischen-

berichterstattung erfolgt gemäß IAS 34. 

  

Alle für das Geschäftsjahr 2009 verpflichtend anzuwendenden Standards (IFRS/IAS) und Auslegungen (IFRICs) 

wurden berücksichtigt. Die angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden entsprechen grundsätzlich 

den zum 31.12.2008 angewandten Methoden mit Ausnahme der erstmals seit dem Geschäftsjahr 2009 

verpflichtend anzuwendenden Standards und Interpretationen. Die neu angewandten Standards und 

Interpretationen sind unter den „Änderungen der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden“ aufgelistet. 

 

K O N Z E R N K R E I S  

 

In den Konzern-Zwischenabschluss sind neben der KUKA Aktiengesellschaft sechs Gesellschaften mit Sitz im 

Inland sowie 35 Gesellschaften mit Sitz im Ausland einbezogen - insgesamt also 42 -, bei denen die KUKA 

Aktiengesellschaft direkt oder indirekt über die Mehrheit der Stimmrechte verfügt. 

 

Im Vergleich zum 31. Dezember 2008 hat sich der Konsolidierungskreis durch die Löschung der Gesellschaften  

- D.V. Automation Ltd., Halesowen / Großbritannien 

- KUKA Welding Systems + Robot Ltd., Halesowen / Großbritannien 

- LSW UK Ltd., Harlow / Großbritannien 

sowie durch die Verschmelzung der LSW Maschinenfabrik GmbH, Bremen auf die KUKA Systems GmbH, 

Augsburg um insgesamt vier Gesellschaften verringert. 

 

B I L A N Z I E R U N G S -  U N D  B E W E R T U N G S M E T H O D E N  

 

Die Aufstellung des Zwischenabschlusses und die Ermittlung der Vergleichszahlen für das Vorjahr erfolgten auf 

Basis der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden des Konzernabschlusses 2008. Eine Beschreibung dieser 

Grundsätze ist im Anhang des Konzernabschlusses 2008 im Einzelnen veröffentlicht. Dieser ist auch im Internet 

unter www.KUKA.com abrufbar. 

 

Ä N D E R U N G E N  D E R  B I L A N Z I E R U N G S -  U N D  B E W E R T U N G S M E T H O D E N  

 

Seit dem Geschäftsjahr 2009 sind folgende neue Standards und Interpretationen verpflichtend anzuwenden:  

 
- IFRS 8  -  Geschäftsegmente 

- Änderung des IFRS 2 - Aktienbasierte Vergütungen 

- IAS 1 - Darstellung des Abschlusses (überarbeitet) 

- IAS 23 - Fremdkapitalkosten (überarbeitet) 

- Änderung von IAS 32 - Finanzinstrumente: Darstellung und IAS 1 Darstellung des Abschlusses 
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- Änderungen zu IAS 39 - Eligible Hedged Items* 

- Änderung zu den IFRS (Jährliches Änderungsverfahren 2007) ** 

- IFRIC 11 - IFRS 2 - Geschäfte mit eigenen Aktien und Aktien von Konzernunternehmen 

- IFRIC 13 - Kundenbindungsprogramme 

- IFRIC 15 - Vereinbarung über die Herstellung von Immobilien* 

- IFRIC 16 - Absicherung einer Nettoinvestition in einen ausländischen Geschäftsbetrieb* 

* Vorbehaltlich der Übernahme (Endorsement) durch die Europäische Union 

** im Einzelnen sind hiervon die folgenden Standards betroffen: IFRS 5, IAS 1, IAS 16, IAS 19, IAS 20, 
IAS 23, IAS 27, IAS 28, IAS 29, IAS 31, IAS 36, IAS 38, IAS 39, IAS 40 und IAS 41 

 

IFRS 8 - Geschäftssegmente - sowie der überarbeitete IAS 1 - Darstellung des Abschlusses - haben Einfluss auf 

die Art und Weise der Veröffentlichung von Finanzinformationen nicht jedoch auf den Ansatz und die Bewertung 

von Vermögenswerten und Schulden. Die übrigen neuen Standards und Interpretationen haben auf den Konzern-

abschluss der KUKA keine beziehungsweise nur eine geringe Auswirkung.  

 

I A S  1 9  L E I S T U N G E N  A N  A R B E I T N E H M E R  

 

Für die Bilanzierung von Leistungen an Arbeitnehmer gemäß IAS 19 wurde zum 31. März 2009 für die aus der 

Anpassung des Rechnungszinssatzes von 6,25 Prozent p.a. auf 5,9 Prozent p.a. für die inländischen 

Pensionsverpflichtungen resultierenden versicherungsmathematischen Gewinne sowie für die beim US-

Planvermögen verzeichneten versicherungsmathematischen Verluste unter Berücksichtigung latenter Steuern ein 

Betrag von 1,7 Mio. EUR erfolgsneutral im Eigenkapital erfasst. 

 
K A P I T A L F L U S S R E C H N U N G  

 

Die Kapitalflussrechnung zeigt entsprechend IAS 7 den Zahlungsmittelfluss im KUKA Konzern. Der Zahlungs-

mittelbestand setzt sich aus Guthaben bei Kreditinstituten, Schecks und Kassenbeständen zusammen.  

 
S E G M E N T B E R I C H T E R S T A T T U N G  

 

Beginnend mit dem Geschäftsjahr 2009 ist IFRS 8 - Geschäftssegmente verpflichtend anzuwenden. Die externe 

Segmentberichterstattung ist nunmehr an die interne Berichterstattung anzupassen (sog. Management 

Approach). Die Segmentberichterstattung richtet sich allein nach Finanzinformationen, die von den 

Entscheidungsträgern des Unternehmens zur internen Steuerung des Unternehmens und zur Entscheidungs-

findung über die Allokation von Ressourcen und die Bewertung der Ertragskraft herangezogen werden.  

 

Auf Grund der internen Berichts- und Organisationsstruktur ergibt sich für die Segmentierung der KUKA kein 

Unterschied zur bisherigen Berichterstattung. Die wesentlichen Finanzgrößen werden für die beiden Segmente 

KUKA Robotics und KUKA Systems ermittelt. Für die Steuerung des Segmentergebnisses wird das EBIT als 

entscheidende Kennzahl herangezogen. 

Die wesentlichen Elemente sind in der Berichterstattung über die operativen Geschäftsbereiche Robotics sowie 

Systems enthalten.  
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A K T I E N R Ü C K K A U F P R O G R A M M  

 

Das Grundkapital beträgt wie zum 31. Dezember 2008 69.160.000 EUR und ist eingeteilt auf 26.600.000 auf den 

Inhaber lautende nennwertlose Stückaktien. In Zeitraum vom 25.03.2008 bis zum 29.08.2008 wurden gemäß der 

Ermächtigung durch die Hauptversammlung vom 16.05.2007 eigene Aktien über die Börse zurück erworben. Im 

Rahmen dieser Ermächtigung hat die KUKA Aktiengesellschaft insgesamt 1.327.340 KUKA Aktien im Gegenwert 

von 27.898.339,58 EUR erworben, so dass zum 31.03.2009 25.272.660 Aktien ausstanden.  

 

E R G E B N I S  P R O  A K T I E  

 

Das unverwässerte Ergebnis pro Aktie ist aus dem Konzernergebnis nach Steuern bereinigt um Anteile 

Konzernfremder durch Division mit der Zahl der im Umlauf befindlichen Aktien (25,3 Mio.) ermittelt. Das Ergebnis 

je Aktie beläuft sich auf -0,07 EUR pro Aktie. 

 

H A F T U N G S V E R H Ä L T N I S S E  U N D  S O N S T I G E  F I N A N Z I E L L E  V E R P F L I C H T U N G E N  

 

Gegenüber dem 31.12.2008 sind die sonstigen finanziellen Verpflichtungen und Haftungsverhältnisse im 

Wesentlichen unverändert. 

 

F I N A N Z I E R U N G S L E A S I N G  

 

Wie im Geschäftsbericht 2008 dargestellt besteht im Zusammenhang mit der Karosserieproduktion des Jeep 

Wrangler von Chrysler seit dem ersten Quartal 2008 ein Finanzierungsmodell. Die Ablösung der Finanzierung in 

Höhe von 77,1 Mio. EUR führte zum Erwerb des rechtlichen Eigentums an den Gebäuden und den Produktions-

anlagen und damit zu einem Anstieg des Capital Employed im Segment Systems. 

  

Aufgrund der bestehenden Vereinbarung zur Lieferung von Karossen mit Chrysler wurde der Eigentumserwerb 

der Vermögenswerte der Produktionsanlage nicht als Anlagenzugang bilanziert, sondern im Rahmen der 

Vorschriften des IFRIC 4/IAS 17 als Finance Lease kategorisiert und als Forderung aus Finanzierungsleasing 

eingebucht. Für die zukünftige Bilanzierung ergibt sich somit eine Reduzierung der durch KTPO bilanzierten 

Umsatzerlöse um die fiktive Leasingrate. Der in der fiktiven Leasingrate enthaltene Zinsanteil wird dabei im 

Zinsergebnis gebucht, während der Tilgungsanteil dieser Zahlung die Forderung planmäßig zurückführt. 

 

B E Z I E H U N G E N  Z U  N A H E  S T E H E N D E N  P E R S O N E N  

 

Gemäß IAS 24 sind Personen oder Unternehmen, die vom berichtenden Unternehmen beeinflusst werden bzw. 

die auf das Unternehmen Einfluss nehmen können, soweit sie nicht bereits als konsolidierte Unternehmen in den 

Konzernabschluss einbezogen wurden, anzugeben. 

  

Als nahe stehende Personen im KUKA Konzern kommen grundsätzlich Mitglieder des Vorstands und des 

Aufsichtsrats sowie die nicht konsolidierten Unternehmen an denen die KUKA Aktiengesellschaft mittelbar oder 

unmittelbar mehr als 20 Prozent der Stimmrechtsanteile hält beziehungsweise Unternehmen die mittelbar oder 

unmittelbar mehr als 20 Prozent der Stimmrechtsanteile an der KUKA Aktiengesellschaft halten in Betracht. 

 

Die Grenzebach Maschinenbau GmbH, Hamlar/Bayern, und die RINVEST AG, Pfäffikon/Schweiz, sind an der 

KUKA Aktiengesellschaft mit jeweils 10,01 Prozent beteiligt. Gemäß Stimmrechtsmitteilung vom 15. April 2009 

sind die Stimmrechtsanteile der RINVEST gemäß § 22 Abs. 1 S. 1 Nr. 2 i.V.m. S. 2 WpHG den Stimmrechts-
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anteilen von Grenzebach zuzurechnen. Der Stimmrechtsanteil von Grenzebach an der KUKA Aktiengesellschaft 

beträgt damit 20,02 Prozent und die Angaben gemäß IAS 34 im Zusammenhang IAS 24 sind anzugeben. 

  

Insgesamt wurden an die Grenzebach-Gruppe im ersten Quartal 2009 0,6 Mio. EUR Lieferung und Leistungen 

erbracht und 0,4 Mio. EUR Lieferungen und Leistungen empfangen. Zum 31. März bestehen Forderungen in 

Höhe von 0,4 Mio. EUR. Verbindlichkeiten bestanden nicht. Die marktorientierten Verrechnungspreise 

entsprechen dem Prinzip des „Dealing at Arm´s Length“. 

 

Mit übrigen nahe stehenden Personen und Unternehmen haben sich im Vergleich zum 31. Dezember 2008 keine 

wesentlichen Veränderungen ergeben. 

 

V O R G Ä N G E  V O N  B E S O N D E R E R  B E D E U T U N G  N A C H  S C H L U S S  D E S  B E R I C H T S Z E I T -

R A U M S  

 

Am 27. April 2009 hat die KUKA AG gemäß § 15 WpHG eine Ad Hoc Mitteilung mit folgendem, in Auszügen 

wiedergegebenen, Wortlaut veröffentlicht: „Trotz des schwierigen Marktumfelds strebt KUKA nach 

Restrukturierungs- und Anpassungsmaßnahmen in 2009 ein ausgeglichenes bis leicht positives Betriebsergebnis 

(EBIT) und einen positiven Free Cashflow an.“ Hierzu verweisen wir auch auf das Kapitel „Ausblick“ im 

vorliegenden Bericht. 

 

Am 30. April 2009 hat unser Kunde Chrysler Gläubigerschutz nach Chapter 11 des US-amerikanischen 

Insolvenzrechts beantragt. Zum 30. April 2009 bestand gegenüber Chrysler ein Risiko in Höhe von ca. 20 Mio. 

EUR. Die Hälfte davon lag beim Betreibermodell KTPO auf Grund von Forderungsausfallrisiken und 

Unterauslastung. Zusätzlich ist das Betreibermodell KTPO Ende April 2009 mit einer Forderung aus 

Finanzierungsleasing von 88 Mio. EUR bewertet. Verglichen mit  dem Jahresende 2008 ergibt sich ein Anstieg 

um rund 6 Mio. EUR (31.12.2008: 82 Mio. EUR), der auf Veränderungen des Wechselkurses USD/EUR 

zurückzuführen ist. Ob beziehungsweise in wie weit diese Forderungen wertberichtigt werden müssen, kann noch 

nicht abschließend beurteilt werden und hängt vom weiteren Verlauf des Gläubigerschutzverfahrens nach 

Chapter 11 für Chrysler ab.  

 

Auf Grund der Absatzzahlen des Jeep Wrangler, der durch unser Betreibermodell KTPO produziert wird, gehen 

wir nach wie vor davon aus, dass der Betrieb fortgeführt wird. Trotzdem fand am 04.05.2009 auf Grund des 

eingeleiteten Gläubigerschutzverfahrens bei Chrysler ein Produktionsstopp bei KTPO statt. Wie bereits zum 

31.12.2008 wurden auch im ersten Quartal 2009 auf diese Forderungen keine Wertberichtigungen vorgenommen. 

 

 

Augsburg, den 12. Mai 2009 

 

Der Vorstand 

 

 

Dr. Kayser Dr. Rapp  

 



F I N A N Z K A L E N D E R  

 

29 23 

F I N A N Z K A L E N D E R   
 

 
Zwischenbericht erstes Halbjahr      04. August 2009 
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Vorläufige Zahlen für das Geschäftsjahr 2009   02. Februar 2010 
Bilanzpressekonferenz, München      11. März 2010 
 
 
 
 
Hinweis :  
Der Quartalsbericht enthält in die Zukunft gerichtete Aussagen, welche auf Annahmen und Schätzungen der 
Unternehmensleitung der KUKA Aktiengesellschaft beruhen. Auch wenn die Unternehmensleitung der Ansicht ist, 
dass diese Annahmen und Schätzungen zutreffend sind, können die künftige tatsächliche Entwicklung und die 
künftigen tatsächlichen Ergebnisse von diesen Annahmen und Schätzungen aufgrund vielfältiger Faktoren 
erheblich abweichen. Zu diesen Faktoren können beispielsweise die Veränderung der gesamtwirtschaftlichen 
Lage, der Wechselkurse und der Zinssätze sowie Veränderungen innerhalb der Märkte gehören. Die KUKA 
Aktiengesellschaft übernimmt keine Gewährleistung und keine Haftung dafür, dass die künftige Entwicklung und 
die künftig erzielten tatsächlichen Ergebnisse mit den in diesem Lagebericht geäußerten Annahmen und 
Schätzungen übereinstimmen werden.  
 
 
 
K O N T A K T  

KUKA Aktiengesellschaft 
Public & Investor Relations 
Postfach 43 12 69 
86072 Augsburg 
Telefon +49 821 797 5251 
Fax +49 821 797 5336 
E-mail: PR@kuka.com  
www:kuka.com 

 


